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der Erzieher umgekehrt zu große Strenge an, so vollbringen die Zöglinge das
Gute nur aus Zwang und Furcht. Der Lehrer erscheint ihnen „als ein Zucht-
meister, nicht als Meister der Zucht". Die richtige Strenge muß aus Liebe her-
vorgehen, soll sie ihren weisen Zweck erfüllen.

In der Strenge soll der Lehrer sich also hüten vor dem Zwang und vor
dem Zuviel; er halte die goldene Mittelstraße ein. Denn auch hier zeigt sich in
der Beschränkung der Meister. Selbstbeherrschung ist vor allem nötig. Der
Lehrer darf sich nicht von der Sprache des Herzens leiten lassen; er muß der

Vernunft folgen und nach festen Grundsätzen handeln. Erst dann wird er auch

für die Strenge die richtige Mitte herausfinden. Zwischen Gleichgültigkeit und
Härte ist ein großer Unterschied. Die Mitte zu erkennen und nach derselben zu
gehen, ist Pflicht eines Lehrers. „Ein weiser Jugendbildner Part stets mit der

Gerechtigkeit die Liebe und mit der Strenge wahre Herzensgüte." ll.

Briefkasten der Redaktion.
1. K. W. Sehr empfehlenswert in angedeuteter Richtung ist die „Kleine

Kand-Ntbliothek zur Lehr' und Wehr für Freunde der Wahrheit". Sie
heißt kurzweg „Volksaufklärung", erscheint bei A. Opitz in Warnsdorf
(Böhmen) und kostet per Eremplar (4V Seiten) 8 Pfg. ; ca. 9V Nummern
erschienen. Praktisch, knapp gefaßt, zeitgemäß und populär. Nimm und lies!

2. An mehrere. „Die gewerbliche Fortbildungsschule' (10 Num-
mern à 32 Seiten, Mark 5. — von Dr. Majerhöfer im Verlag von A.
Pikchlers Witwe und Sohn in Wien, V. Bezirk, Margaretenplatz 2, wahrt
die Interessen der fachlichen und allgemein gewerblichen Fortbildungsschulen
vortrefflich. Etwas hochgehalten, aber gediegen.
Ein sehr wertvoller Weg» eiser speziell in dem reichhaltigen Chaos der

„Lehr- und Lern m it tel" ist das hiefür berechnete „Zmtral-Organ".
12 Hefte. Mark 4. —. 3. Jahrgang. Verlag von K. G. Th. Scheffer in
Leipzig.

3. Dr. W. Die Zunahme der Mischehen ist ein Zeichen des Geistes, der
im Volke lebt. Da nützt die einseitige Anklage der Schule nicht«.

4. K. K. „Die Aufsicht über Mischschulen", sagte ein preußischer Kultus-
minister im Landtage in Berlin, „ist ein wahres Kreuz."

5. Ireuud A. Eine alte Geschickte: „Es erben Gesetz und Reht sich wie eine

ew'ge Krankheit fort."

Gesucht:
Eine tüchtige

Ladentochter,
wenigstens der deutschen und französischen Sprache in Wort und Schrift

mächtig (wo möglich auch etwas englisch oder italienisch), in ein größeres

Ladengeschäft mit angenehmer Beschäftigung, dauernder Stellung und

steigerndem Lohn. Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Anmel-

düngen sind zu richten an die Annoncen-Expedition Kaaseustei« à
Mogter, L«zer«, unter 5 196 I.?. (9)
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Gesucht.

Eine Wertagsöuchhandtung der katholischen Schweiz

sucht einen

mit schöner Handschrift, der deutschen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, eventuell auch

mit Kenntnissen der italienischen, englischen und spa-
nischen Sprache. (8)

Zeugnisabschriften und Photographie erbeten.

Nur Anmeldungen mit guten Referenzen finden Be-
rncksichtigung. Dauernde Stelle mit steigerndem Salair.

Anmeldungen befördert die Annoncen-Erpedition
Hcrcrsenstein H N^gler, Kuzern, unter k 195 1^.

Oesuekt.
Lin kntIwIi8oUv8 Veà^8xe8einiit 8nel»t einen

innren, tüeiltixen, 8oli<ien

llommis,
xvelclier die I.eluxeil Iiextnnden Iml. seluine slundselnitt
fülnt und der deutselmn uinl Iiun/üsielien t>prucve mücvtig
und in die C.nntnrui Veiten nrdeutlieli eiugetüvrt i»! Duuernde

Stellung mit guten .^ussievten.
.Anmeldungen mit Xeugnisuvsevriften und plmtngrupvie

velürdert die ^nnoneen-l^xgediticm Nnasenàin ^ Vogler,
Indern. unter V 197 I.x. (IN)
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